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Ir. 40

1. Ottober 1925

Sdweizer-Sdule

QBod)enﬁIatt der latholijhen Sdulvereinigungen der Sdjwei;
‘ Ser »Pddagogifden Blatter” 32. Jahrgang

niir die Gdriftleitung des Wodenblattes:
3. Trogler, Proi., Lujern, Billenjtr. 14, Telephon 21.66

Injetaten-Annahme, Drud und BVerfand dburd) die

Graphijde Unjtalt Otto Walter W.:G. . Olten

BeilagengurGSdmeiger-Shule:
Boltsidule « Mittelidule » Die Lehrerin » Seminar

SllbonnementssSal;reBprets Fr. 10.—, bei der Poft beftellt Fr. 10.20
(@hed Vb 92) Rusland Portoguidlag

Snjertionspreis: Nad Spegtaltaris

e S e B L s et
Jnhatt: Unferm hodyw. Herrn Dr. Jolephus mbiihl — Ueber das jugendlidie Selbjtandigleitsbediirinis —
Audy jur %erursbemtung und Berujsmahl — , Jjt etwas zu fragen, Kinber 2 — Ob neu oder nidyt, von
Borteil ift's — ShHulnadridten — SBumeticf)au— Himmelserjdeinungen im Monat Oftober — Kranientajje

Beilage: Bolfsfdule Rr.

e e TR R

Unserm hochw. Herrn Dr. Josephus Ambiihl

Bischof von Basel und Lugano

deffen feiexlidhe SKonjefration leiten ESonntag in

der Katbedrale zu Solothurn ftattgefunden, entbie-

tet die gange Lejergemeinde der ,Sdweizer-Shule”

die aufridhtigiten ®lid- und CSegenswiinjdre mit

dbem Gelobnis unwandelbarer Treue und Liebe.
x% *

Jgn Fiille {trome, o Herr, die Salbung auf fein
Haupt. Die Kraft Deines Geiftes erfiille jein Snne-
res und umbiille jein Weuperes ringsum. Er fei er-
Hillt mit jtandhaftem Glauben, mit lauterer Liebe,
mit aufridtiger Jriedensgefinnung. Turd Dein
®nadengefdent feien lieblidh jeine Fiife zur Pre-
digt Deiries Friedens, zur Verfiindbigung Deiner
®nabdengliter. Gib ibm, o Herr, das Berjobnungs-
amt in' Wort und Tat, in der Kraft von Jeidhen und
Wundern. Die Madht feiner Rebe und Predigt
liege nidht in gewinnenden Worten menjdlidher
Weisheit, jondern in der Erweijung bdes Geiftes
und der Kraft. ®ib ibm, o Derr, die Sdliifjel des
Himmelreides, damif er die von Dir geliehene Ge-
walt jur Erbauung, nidt gur Jerftérung beniite,

obne {id defjen guriibmen. Was er auj Erden bin-
Den wird, moge aud) im Himmel gebunden fein und
was er auf Erden [6fen wird, moge aud) im Him-
mel gelSjet fein. Weldyen er die Slinden juriid-
bebalten witd, den jollen fie zuriidbehalien jein;
und denen er die Siinden nadlajjen wird, denen
mogit audy Du fie nadlafjen. Wer ihm fludt, der
foll verfludt fein und wer ibm jegnet, der foll mit
Segnungen erfiillt werden. Er [ei der treue Knedt,
welden Du, o HDerr, liber Deine Familie aufjtelleit,
dbamit ev ibr Gpeife gebe gur redfen Jeit und jeden
Menjden zur Bollfommenbeit flihre. Er fei unver-
droffen in der Mibal, voll glithenden Geijtes, ev
bajje den Hodymut, liebe bdie Demut und Wabr-
baftigteit. Nie verleugne er fie, nidt durdy Sdymei-
delei, nidht durd Jurdt befiegt. Nie bHalte er Lidt
fiir Finfternis und Finfternis fiiv Lidht. Nidht nenne
er das Gute bos und das Boje gut. Den Weijen
und Unwifjenden fei er Sdhuldner, damit er durd
ben Fortjdritt aller reide Frudt ernte.

(Pontificale Romanum)

Bt e R R



	Unsererm hochw. Herrn Dr. Josephus Ambühl : Bischof von Basel und Lugano

